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fammen . Bei fehr weitem Trägerabftande kann man das darüber folgende Mauer¬
werk nach der in Fig . 896 870 ) angegebenen Weife unterftützen . Die Querverbin¬
dungen werden etwa in der doppelten Entfernung , wie die Ausfteifungswinkel der
Blechwände angebracht , und an den Enden bedient man fich am zweckmäfsigften
quer vorgenieteter Blechtafeln .

Den zur Ueberdeckung einer Oeffnung verwendeten , neben einander liegenden
Walzträgern giebt man häufig das gleiche Profil , auch wenn fie in verfchiedener
Weife beanfprucht find , wie z . B . durch feitlich anftofsende Decken -Conftructionen ,
oder bei einfeitiger Verfchwächung der darüber befindlichen Mauer , oder bei un¬
gleicher Spannweite . Man verläfft fich dabei auf die Uebertragung der Laft von
einem Träger auf den anderen . Beffer ift es aber jedenfalls , jeden der Träger nach
der ihm zukommenden Belaftung zu berechnen und zu bemeffen . Sie können dabei
immerhin in der gleichen Höhe aufgelagert werden , wenn davon nicht wegen der be-
fonderen Beftimmung der Oeffnung , z . B . bei Schaufenftern und Thoren zur Bildung
des Anfchlages , Abftand zu nehmen ift.

Zur Vermeidung zu grofser Durchbiegungen ift den Trägern mindeftens ^20
ihrer Spannweite zur Höhe zu geben ; auch müffen fie vor ihren Enden im Mauer¬
werk einen Spielraum von ^100 der Länge erhalten , um die ungehinderte Aus¬
dehnung im Brandfalle zu geftatten . Bei genieteten Trägern ift in diefer Beziehung
Riickficht auf die an den Enden angebrachten Ausfteifungswinkel zu nehmen .

c) Untere Begrenzung .

Die in Art . 394 (S . 463 ) fchon andeutungsweife befprochene Bildung der
unteren Begrenzung der Oeffnungen würde , da auf diefelbe im nächften Kapitel
ausführlicher zurückzukommen fein wird , hier keinen Anlafs zu Erörterungen bieten ,
wenn diefelbe nicht in der gewöhnlichen Art der Ausführung von Bedenken allge¬
meiner Natur begleitet wäre .

Die Laft der Mauer über einer Oeffnung wird durch die Ueberdeckung der-

felben auf ihre feitlichen Begrenzungen übertragen und dadurch in und unter den
letzteren ein Setzen des Mauerwerkes hervorgerufen , an dem dasjenige unter der

Oeffnung nicht theilnimmt , da es nicht belaftet ift . Daraus ergiebt fich ein Druck

von unten auf die untere Begrenzung der Oeffnung , welchem diefe häufig nicht ge-

wachfen ift und daher entweder leicht zerbricht oder bei der Herftellung aus kleinen

Steinen ein unregelmäfsiges Gefüge aufweist.
Um diefen Uebelftänden zu begegnen , ift es daher nothwendig , auf die Con -

ftruction der unteren Begrenzung diefelbe Sorgfalt , wie auf die der oberen zu ver¬

wenden und Anordnungen zu treffen , durch welche die von unten nach oben ge¬
richteten Drücke ebenfalls auf die feitlichen Begrenzungen der Oeffnung übertragen
werden . Man follte daher an diefer Stelle , wie bei den Ueberdeckungen , ent¬

weder ftarke Steinbalken oder Entlaftungen derfelben oder Bogen oder hölzerne,
bezw . eiferne Balken in Anwendung bringen . Die häufig dafelbft benutzten Hau -

fteinbänke werden aus Sparfamkeit oft nur fchwach gemacht und find daher leicht

dem Zerbrechen ausgefetzt . Das Anbringen von weiten Entlaftungsfugen unter

ihnen ift in Folge deffen, wenn die Enden eingemauert find , ganz befonders

geboten . Aus Vorficht legt man fie oft frei zwifchen die Pfeiler (Streifbänke ) ;
fie haben dann aber keine ganz gekicherte Lage und find Verfchiebungen untei -

worfen .
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Bei ftark belafteten Pfeilern und ftark prefsbarem Boden empfiehlt fich immer
die Anwendung von umgekehrten Bogen unter den Oeffnungen , nicht blofs um die
Lall auf eine gröfsere Grundfläche zu vertheilen , fondern auch um die Form der
unteren Begrenzung der Oeffnung zu fichern .

Folgt eine Anzahl von Oeffnungen über einander , fo ift es zweckmäfsig , die
Verftärkung der unteren Begrenzung nicht nur bei der unterften anzuordnen , fondern
unter allen 871) .

14 . Kapitel .
Fenfter - und Thür Öffnungen .

In der Regel nennt man folche Wanddurchbrechungen , bei welchen Vor¬
bemerkungen

k e h run g en für das Anbringen eines Verfchluffes getroffen werden , Fenfter - und

Thüröffnungen . Das im vorhergehenden Kapitel über die Oeffnungen im Allge¬
meinen Getagte ift hier durch Erörterung des Einflußes zu ergänzen , welchen diefe
Rückfichtnahme auf die Verfchlüffe , welche in Fenftern , Doppel - oder Winter -
fenftern , Thüren , Läden , Rollvorhängen u . f. w . beftehen können , auf die Geftalt
der Begrenzungen hat , in fo weit die Befprechung diefer Befonderheiten nicht beffer
fich an diejenige der betreffenden Conftructionen des inneren Ausbaues felbft an-
fchliefst . Dies gilt u . A . für die mit Hilfe von Holz hergeftellte Begrenzung der
Thüröffnungen in inneren Wänden , fo dafs hier im Wefentlichen nur von den Oeff-
nungen in den äufseren Gebäudewänden die Rede fein wird , und zwar nur von
folchen in maffiven Wänden , da die Conftruction derfelben in anderen Wändarten
fchon bei diefen felbft im Allgemeinen befprochen worden ift .

421 - Vom Verfchlufs einer Oeffnung verlangt man zumeift , dafs er dicht ift. Dies
T “̂Ie erfordert eine ebene Fläche , gewöhnlich an der Innenfeite der Oeffnung , an welche

Begrenzung . fich entweder unmittelbar der bewegliche Verfchlufs legt oder welche zur Be¬

teiligung eines Rahmens (Futterrahmen ) dient , in den die Fenfter - oder Thür¬
flügel fchlagen . Man nennt diefen Theii der Begrenzung deh Anfchlag . Derfelbe
kann durch einen in die Einfaffung eingearbeiteten Falz erfetzt werden . Der An¬
fchlag liegt entweder bündig mit einer der Wandfluchten oder in einer Nifche der
Wand (Fig . 897), letzteres namentlich dann , wenn die Mauern ftark find . Man hat
daher häufig zwifchen der Einfaffung der Oeffnung und der Fenfter - oder Thürnifche
zu unterfcheiden . Eine folche Nifche kann auch zu beiden Seiten der Einfaffung

Fig - 897 . Fig . 898 . Fig . 899 . Fig . 900 .

angeordnet werden ( Fig . 898 u . 900 ) , und die Laibung derfelben kann rechtwinkelig
oder fchiefwinkelig (Fig . 897 u . 899) auf der Wandflucht liehen . Die Erweiterung ,welche die Oeffnung durch die Nifche , befonders durch die mit fchräger Laibung
erfährt , begünftigt den Einfall des Lichtes bei den ' Fenftern und erleichtert den
Durchgangsverkehr bei den Thüren . Bei den Fenftern ermöglicht fie in Harken

8Ti) Vergl . über diefen Gegenftand : Deutfche Bauz . 1887, S . 538 (nach : Le gerne civil , Bd . 7, S . 409) .
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